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Ergebnisprotokoll: Abstimmung des Nutzungs-
konzepts mit der Denkmalpflege am 11.05.2021   

 

Teilnehmende 

Frau Metzner, Denkmalpflegerin des Kreises Pinneberg-Elmshorn 

Herr Dr. Köster, Landesdenkmalpflege, 

Frau Döpke, Bürgermeisterin der Stadt Barmstedt,  

Frau Dorsch, Bauverwaltung der Stadt Barmstedt 

Frau Halder-Hass, complan Kommunalberatung GmbH 

Herr Tomczak, complan Kommunalberatung GmbH 

Der Abstimmungstermin findet als Videokonferenz statt, Frau Metzner und Herr Köster neh-

men gemeinsam mit Frau Döpke und Frau Dorsch im Rathaus der Stadt Barmstedt an der Sit-

zung teil. 

 

Hintergrund und Ablauf des Gesprächs  

Das Abstimmungsgespräch mit der Denkmalpflege findet im Rahmen vorbereitender Unter-

suchungen nach § 141 BauGB für das Untersuchungsgebiet Rantzauer Schlossinsel in Barms-

tedt statt. Ziel ist eine Abstimmung zur künftigen Nutzung der Denkmale und Freiflächen auf 

der Insel sowie zu sich aus diesen Nutzungen ergebenden baulichen Veränderungen. Der ak-

tuelle Stand des Nutzungskonzepts für die Gebäude und Freiräume auf der Schlossinsel wurde 

den Anwesenden von Frau Halder-Hass und Herrn Tomczak anhand einer umfassenden Prä-

sentation vorgestellt, welche diesem Protokoll beiliegt. 

 

Diskussionspunkte und Ergebnisse 

1. Herrenhaus 

Frau Metzner und Herr Dr. Köster können der zur Herstellung eines multifunktionalen Veran-

staltungssaals gewünschten Herausnahme aller Zwischenwände im südöstlichen Teil des EG 

(derzeit Wohnung des ehem. Amtsrichters) nicht zustimmen. Grund ist, dass hier die histori-

sche Raumstruktur des Herrenhauses – eine klassische, symmetrische Anlage mit zum Garten 

orientierten Saal – erhalten geblieben ist und ein beispielloser Eingriff in die Substanz und 
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Statik des Hauses entstünde. Mit Blick auf die von Frau Döpke und Frau Halder-Hass vorgetra-

genen Argumente für die Notwendigkeit attraktiver, öffentlicher Nutzungen und hierfür er-

forderlicher größerer Raumeinheiten im Herrenhaus, werden jedoch folgende Absprachen ge-

troffen: 

> Die mit nur geringer Tiefe bemessene Trennwand zwischen den beiden Räumen auf 

der Hofseite kann entfernt werden, da sie nachträglich eingezogen wurde und ent-

sprechend nicht Teil der historischen Disposition / Raumfolge ist (mit roter Markie-

rung im Plan verzeichnet) 

> Die in Längsrichtung des Gebäudes zwischen Vorder- und Hofseite verlaufende 

Mauer kann zugunsten eines durchgängigen Raumeindrucks in zwei Teilbereichen bis 

etwa zu einer Höhe von 2,20 über der Oberkante des Fußbodens zurückgebaut wer-

den (mit grüner Markierung im Plan verzeichnet). Hiermit ist gewährleistet, dass die 

historische Raumstruktur ablesbar bleibt und die Stuckaturen im oberen Wandab-

schnitt erhalten werden. Die genaue bauliche Ausführung wird im Rahmen der Reali-

sierungsplanung mit der Denkmalpflege fixiert. Der in der Wand befindliche Schorn-

stein und der südlich an diesen anschließende Wandteil bleiben erhalten. Auch die 

durchbrochene Wand zwischen den Räumen auf der Vorderseite ist zu erhalten. 

> Der Wintergarten stellt – obwohl nicht dem Baualter des Herrenhauses entsprechend 

– eine Besonderheit dar. Er ist im Zuge der Instandsetzung und Modernisierung des 

Herrenhauses wiederherzustellen und als zweiter Flucht- und Rettungsweg zu nutzen 

 

Abb. 1: Umzeichnung der von Frau Dorsch und Herrn Dr. Köster angefertigten Skizze bzgl. des Multifunktions-

saals im EG des Herrenhauses 
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2. WC-Anlagen am Schlossgefängnis / Café 

Frau Halder-Hass und Herr Tomczak tragen vor, dass die Notwendigkeit besteht, eines der 

beiden bestehenden Gäste-WCs im ehemaligen Schlossgefängnis behindertengerecht zu er-

weitern. Hierfür müsste eine Wand um ca. 20 cm versetzt werden. Frau Metzner wider-

spricht der Darstellung, dass dies aus denkmalpflegerischer Sicht unbedenklich sei: einer-

seits, da der im Flur sichtbare Gurtbogen die bestehende Wand verortet; andererseits, da 

das Fenster dann zu nah an die Wand käme. Zur Lösung des dringenden Bedarfs für eine be-

hindertengerechte WC-Anlage wird vereinbart: 

> Es erfolgt der Anbau eines kompakten WC-Häuschens an der Südostseite des Gebäu-

des (nur mit einem WC für Menschen mit Behinderungen und Wickelraum, ohne wei-

tere Toiletten oder Nebenräume). Hier bestand historisch ein kleines Nebengebäude. 

Da die Hauptansichten erhalten bleiben, wird die Störung von Blickbezügen als ver-

tretbar eingeschätzt 

 

3. Öffentliche WC-Anlage für das Gebiet  

Für eine erneute Inbetriebnahme der Wohnung im OG des Gerichtsschreiberhauses wird 

eine Herausnahme der öffentlichen WCs im Kellergeschoss notwendig. Die Anlage ist zudem 

von Erneuerungsbedarfen gekennzeichnet und nicht barrierefrei erschlossen. Da auf der In-

sel keine Spielräume für den Neubau eines größeren, öffentlichen WCs bestehen, wird ver-

einbart: 

> Es erfolgt der Neubau eines WC-Gebäudes auf dem Parkplatz für Besucher/innen an 

der Pinneberger Landstraße. Das Gebäude wird hier zwischen dem Parkplatz und der 

Straße Rantzau verortet, sodass es praktisch auf den Wegen zwischen dem Parkplatz, 

der Schlossinsel, der Mühle und dem Rundweg am See verortet ist. Seine Grundflä-

che wird möglichst kompakt gehalten 

 

> Die Wahl des Standorts und die Realisierung erfolgen unter Beachtung der Sichtbe-

züge zu den Gebäuden auf der Schlossinsel in Abstimmung mit der Denkmalpflege 

> Zudem entstehen bei der Modernisierung der Hauptgebäude auf der Insel in jedem 

Haus behindertengerechte WCs 
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VU + ISEK Rantzauer Schlossinsel 

Dokumentation der Abschluss- 

veranstaltung am 13.11.2021 
Projekt VU + ISEK Rantzauer Schlossinsel, Barmstedt 

Thema Dokumentation der Abschlussveranstaltung am 13.11.2021 

Datum Sa. 13.11.2021, 14:00 bis ca. 17:00 Uhr 

Ort Barmstedt, Rantzauer Schlossinsel (14:00 Uhr Führung) 

Rathaus Barmstedt (15:00 Uhr Vorstellung + Diskussion der Maßnahmen) 

Teilnehmende Ca. 20 interessierten Bürgerinnen und Bürger 

Vertretende der Einrichtungen auf der Schlossinsel 

Eigentümer/innen von Immobilien im Gebiet  

Frau Döpke, Frau Dorsch – Stadt Barmstedt 

Herr Tomczak und Claudia Mucha – complan Kommunalberatung 

Ziele der Veranstaltung 

Ziel der Veranstaltung war eine Information und Beteiligung aller interessierten Bürgerinnen und Bür-

ger, insbesondere aber der Eigentümer/innen von Immobilien im Gebiet, zu den Ergebnissen der VU 

sowie zu den Zielstellungen und Maßnahmen des ISEK. 

Die Veranstaltung wurde zweigeteilt durchgeführt: Zunächst wurde um 14:00 Uhr mit einer kompakten 

Führung über die Rantzauer Schlossinsel allen Interessierten die Möglichkeit gegeben, sich mit der kon-

kreten, gegenwärtigen Ausgangslage im Untersuchungsgebiet vertraut zu machen. Im Rahmen der ei-

gentlichen Abschlussveranstaltung, die anschließend in der kommunalen Halle des Rathauses der Stadt 

Barmstedt stattfand, wurde dann zu den wesentlichen Ergebnissen der VU und die Zielstellungen des 

ISEK (Leitbild, Ziele, Maßnahmen) berichtet.  
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Ablauf der Veranstaltung  

14:00 Uhr: Begehung der Rantzauer Schlossinsel (Herr Tomczak, Frau Mucha complan; Frau Döpke, Frau

 Dorsch, Stadt Barmstedt 

14:35 Uhr: Fußweg (15min) von der Rantzauer Schlossinsel zum Rathaus der Stadt Barmstedt 

15:00 Uhr: Abschlussveranstaltung in der kommunalen Halle, Rathaus Barmstedt 

15:05 Uhr: Begrüßung durch die Bürgermeisterin Heike Döpke 

15:15 Uhr: Zusammenfassung der Ergebnisse der VU sowie der Zielstellungen und Maßnahmen des ISEK

 (Leitung: Herr Tomczak, complan) 

16:30 Uhr: Diskussion und Ergänzung (Leitung: Herr Tomczak, complan) 

16:40 Uhr: Ende der Veranstaltung 

 

 
Abb. 1 und 2: Rundgang auf der Schlossinsel. complan Kommunalberatung 

Themen und Ergebnisse der Diskussion 

1. Zur Nutzung des Herrenhauses 

1a) Ein Bürger äußert seine Auffassung, dass die vorgesehene Nutzung des Herrenhauses als multifunk-

tional nutzbarer Ort für Austausch und Begegnung nicht mit der Schenkungsurkunde von 1984 verein-

bar sei, welche eine Nutzung der Schlossinsel und ihrer Gebäude „als Museum oder sonstige öffentliche 

Einrichtung“ fordert. 

> Herr Tomczak vom Büro complan antwortet, dass einer privatwirtschaftlichen Nutzung des Hau-

ses nichts entgegensteht, wenn wie vorgesehen der Zugriff auf die Räume durch die Stadt und 

ihre Institutionen für feste Tage und einer Anzahl weiterer Tage gewährleistet ist. Er verweist 

auf politische Bestrebungen zum Verkauf des Herrenhauses und darauf, dass diese der Maß-

gabe der Schenkungsurkunde deutlicher entgegenstehen würde. 

> Der Bürger wiederholt seine Einschätzung am Ende der Diskussion und stellt seine Auffassung 

dar, dass die Politik sich an die Vorgaben der Schenkungsurkunde zu halten habe. Er wünscht 

sich eine juristische Klärung des Sachverhalts 
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(1b) Ein weiterer Bürger fragt, ob die Nutzung des Herrenhauses durch ein privat betriebenes Hotel 

geprüft worden sei.  

> Herr Tomczak vom Büro complan antwortet, dass diese Möglichkeit bereits im Rahmen einer 

ersten Besprechung mit der Verwaltung diskutiert worden sei. Neben dem deutlichen Konflikt 

zur Maßgabe einer öffentlichen Nutzung aus der Schenkungsurkunde kommt diese Lösung v.a. 

nicht infrage, da die bestehende Nutzfläche und Raumstruktur für eine wirtschaftliche (Hotel-) 

Nutzung zu gering ist. Hinzu kommen Fragen der Vereinbarkeit mit dem Denkmalschutz 

 

(1c) Ein weiterer Bürger äußert seine Auffassung, dass eine Vermietung des Herrenhauses an Private 

bzw. Dritte in Widerspruch zur Maßgabe einer öffentlichen Nutzung aus der Schenkungsurkunde stehe. 

Die Stadt solle nach seiner Ansicht selbst Trägerin des Hauses sein. 

> Herr Tomczak führt aus, dass die Trägerschaft des Hauses durch die Gemeinde geprüft worden 

sei, aufgrund hoher Belastungen des kommunalen Haushalts aber nicht infrage komme. Das 

vorgeschlagene Konstrukt einer Vermietung / Verpachtung des Hauses an regionale Gastro-

nom/innen und Eventbetreiber/innen mit festen Nutzungszeiten durch die Stadt stellt einen 

Mittelweg zur Vermeidung von Härten dar. Der Vorschlag zum späteren Betrieb ist zudem von 

der Zustimmung der Fördermittelgeberin abhängig 

 

 
Abb. 3 und 4: Präsentation und Diskussion der ISEK-Inhalte in der kommunalen Halle des Barmstedter Rathauses. complan 

Kommunalberatung 

 

2. Zur Planung von Radabstellanlagen 

Es wird die Frage geäußert, ob bei der Planung der Radabstellanlagen auch an Ladeinfrastruktur für E-

Bikes gedacht worden sei. 

> Herr Tomczak führt aus, dass mit der Fahrradstation am Mühlenspeicher nahe des Besucher-

parkplatzes nicht nur eine größere Zahl an Anlehnbügeln, sondern auch eine Servicestation mit 

der Möglichkeit zum Laden von Elektrofahrrädern geschaffen werden soll 
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3. Hinweise zur Belastung des Schlossgrabens mit Kampfmitteln 

Ein Bürger weist darauf hin, dass in den letzten Tagen des Zweiten Weltkriegs größere Mengen an Mu-

nition im Schlossgraben entsorgt worden seien und bei Baumaßnahmen im Bereich entsprechend mit 

Munitionsfunden zu rechnen ist.  

> Der Bericht wird an den betreffenden Stellen um Hinweise auf mögliche Belastungen mit 

Kampfstoffen ergänzt 

 

4. Stellungnahmen zu vorgesehenen Nutzungen im Außenraum 

Ein Bürger stellt fest, dass das Gesamtprojekt unter dem Titel „Kultur – Austausch – Erholung“ stehe, im 

Außenbereich aber auch Angebote für Sport und Bewegung verortet werden sollen. Er äußert seine 

Auffassung, dass Sport zumindest im Außenbereich auf der Insel nicht wünschenswert sei und er dort 

keine Spielgeräte etc. ansiedeln würde 

> Herr Tomczak führt aus, dass die bisherige Prägung der Insel als kulturlandschaftlich-histori-

sches Ensemble beibehalten und die Insel als Ort von Kunst- und Kulturerleben gestärkt werden 

soll. Eine Aufstellung von Sport- und Spielgeräten ist hier nicht vorgesehen, sondern steht nur 

für den Bereich des Hofkoppelwegs bzw. Vorwerks zur Diskussion 

 

5. Vorgesehene Oberflächen im Südteil der Straße Rantzau 

Ein Bürger fragt, ob vorgesehen ist, auf dem Südteil der Straße Rantzau zur Fischtreppe hin das Kopf-

steinpflaster zu erhalten. 

>  Herr Tomczak führt aus, dass eine Modernisierung der Straße vorgesehen ist, und das diese den 

Regelungen der Städtebauförderung fachgerecht ausgeführt werden muss. Dies bedeutet u.a., 

dass der Einbau einer Entwässerung notwendig ist. Das Kopfsteinpflaster ist zwar nicht denk-

malgeschützt, der Denkmalschutz sollte hier jedoch auch aufgrund der umgebenden Kultur-

denkmale der Mühle und auf der Insel greifen, womit eine Wiederherstellung des Lesepflasters 

notwendig wäre 

 

6. Anmerkungen des Museumsvereins 

(6a) Ein Mitglied des Museumsvereins merkt an, dass die Räume des Museums im Amtsgericht bereits 

heute zu klein seien. Wenn jetzt noch weitere Einschränkungen der öffentlichen Nutzbarkeit 

durch den Höhenversprung im ersten OG entstünden, sei das Gebäude deutlich zu klein. Er 

wünscht sich, dass in der weiteren Planung verankert wird, dass dem Museumsverein weitere Be-

reiche für die Vereinsarbeit, Fotografieren etc. zugesprochen werden. Er macht deutlich, dass für 

das Museum bestimmte Bedingungen erfüllt sein müssen, um an andere Fördertöpfe zu gelangen. 

 

(6b) Ein weiteres Mitglied des Museumsvereins merkt an, dass sich der Museumsverein für den Fall, 

dass er Räume im Herrenhaus für seine Arbeit nutzen möchte, beim Eventmanager des Hauses ein-

kaufen müsste – was aber aufgrund der finanziellen Situation des Vereins unmöglich sei. Er fordert 

eine entgeltfreie Nutzung durch den Verein  
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> Herr Tomczak führt aus, dass bei einer Vermietung / Verpachtung des Herrenhauses an Private 

vorgesehen ist, dass die Stadt und ihre Institutionen sowohl an festen Tagen pro Woche Zugriff 

auf den Veranstaltungssaal im EG und die Seminarräume im ersten OG erhalten soll, als auch zu 

einer festen Zahl weiterer Tage im Jahr. Die Arbeit des Museumsvereins im Herrenhaus ist über 

dieses Kontingent abzudecken. 

 

7. Fragen zur Finanzierung der Gesamtmaßnahme 

Ein Bürger fragt, wann die Fördergelder für die Gesamtmaßnahme zurückgezahlt werden müssen.  

> Herr Tomczak führt aus, dass eine Rückzahlung von Fördermitteln nicht vorgesehen sei. Bei den 

Mitteln vom Bund um vom Land handelt es sich um Zuschüsse zum kommunalen Eigenanteil. Da 

die Durchführung der Gesamtmaßnahme im Rahmen einer Erhaltungssatzung vorgesehen ist, 

entfällt bei Eigentümer/innen im Gebiet zudem die Erhebung von Ausgleichsbeiträgen 

 

8. Fragen zu vorgesehenen Neubauten 

Ein Bürger stellt die Frage, ob neben der WC-Anlage auf dem Besucher/innenparkplatz weitere Neu-

bauten vorgesehen sind.  

> Herr Tomczak antwortet, dass ggf. der Neubau einer behindertengerechten WC-Anlage am 

ehem. Schlossgefängnis erforderlich wird. Die Stadt favorisiert hier eine Lösung im Gebäudein-

neren, das Vorgehen ist aber noch mit der Denkmalpflege abzustimmen. 
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